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1 Außerdem übernehmen alle Po - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, wehe en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmar 

erſcheint. 
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Montag den 13. September 1858. 


Telegraphiſche Depeſchen der Bresla 

Paris, 11. September. 
in Chalous erwartet. 

Paris, 12. September. Der heutige „Moniteur“ ent: 
hält eine Depeſche des franzöſiſchen Bevollmächtigten Baron 
Gros aus Tientſin vom 7. Juli. Nach derſelben hat der 
chineſiſche Kaiſer den Vertrag zwiſchen China und Frankreich 
am 3. Juli ratiſizirt. Diplomatiſche Agenten mit ihren Fa⸗ 
milien werden in Peking reſidiren können. Die Bevollmäch⸗ 
— der Alliirten werden Tientſin heute oder morgen ver: 
la en. 

London, 11. September. Ueber Malta hier eingetroffene 
offizielle Berichte melden aus Bombay vom 19. v. M., daß 
General Hope Grant den in Shagur belagerten Maun Singh 
entſetzt und daß General Nobertſon die Rebellen bei Katugea 
total geſchlagen habe. Der mit China abgeſchloſſene Vertrag 
war in Bombay eingetroffen. In demſelben werden alle von 
Seiten Chinas gemachten Zugeſtändniſſe beſtätigt, unter an⸗ 
dern auch, daß eine engliſche Gefandtfchaft in Peking per⸗ 
manent reſidiren ſolle. 

Aus dem Pendſchab war die Nachricht eingegangen, daß 
in einem der dortigen Regimenter eine Verſchwörung entdeckt 
worden ſei. 

Aus Hongkong wird der „Times“ gemeldet, daß die Lords 
Elgin und Seymour nach Japan abgereiſt ſeien und daß es 
in Canton noch fortdauernd unruhig fei. 

Paris, 11. September, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei fort: 
dauernd großem Vertrauen der Spekulanten zu 73, 15, ſtieg auf 73, 30, fiel 
durch Gewinn⸗Realiſirungen auf 72, 90 und ſchloß ſehr feſt zur Notiz. 

Zoe Mente 73, 05. 4% pl. Rene 96, —. Credit⸗mobilier⸗Aktien 815. 
ZoCt Spanier 40. pCt. Spanier 29. Silber⸗ Anleihe 93. Oeſterreich. 
er 698 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 625. Franz: 
Joſevb 501. 
denden, 11. September, Nachm. 3 Uhr. Börfe feſt. 

Consols 97 . proz. Spanier 29%. Mexitaner 21%. Sardinier 92%. 
proz. Ruſſen 110, 4% proz Ruſſen 100%, 

Der erſchienene Bankausweis ergießt einen Notenumlauf von 20,013,560 
Pfd., und einen Metallvorrath von 18,039,265 Pfd. St. . 

Nach den Berichten der heutigen „Times“ war die Einfuhr in Bombay ſehr 
animirt, Preiſe unverändert; der Cours auf London 2 Sch. 2% D. In Kal: 
kutta waren Imrorts ebenfalls animirt, der Geldmarkt flott, der Cours auf 
London 2 Sch. 2 D. In Shanghai waren die Theepreiſe unverändert, die 
Seidenpreiſe feſt; der Cours auf London war 5 Sch. 11 D. ‘ 

sen, 11 September Nachmittags 2 Uhr. 
i pCt. Dietalliques 83%. 4% 


uer Zeitung. 
Der Kaiſer wird am 18. d. M. 


Anleihe — t. Metalliques 74%. 
Bank⸗Aktien 949 Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 16974 1854er 5 
110. National⸗Anlehen 84 ½. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 274%. Kredit⸗ 


Hamburg 74%, Paris 119% Gold 4%. 
Lombard. Eisenbahn 1104. Theiß⸗Bahn —. 
Central⸗Babn —. 


rankfurt a. M., 11. September Nachmitt. 2% Ubr. In Folge der 
„ee und wiener Notirungen Anfangs höher, gegen Schluß etwas matter, 


edoch feſter als geſtern. 8 

x S eee Ludwigshafen⸗Bexbacher 15144. Wiener Wechſel 117%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 247. Darmſtädter Zettelbant 229. _5pECt. Metalliques 
82. 1% pCt. Metalliques 73 1854er Looſe 108 Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 8% Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 325. Oeſterr. 
Bant⸗Antheile 1111. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 246½ Oeſterr. Eliſabet⸗ 
bahn 199. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 59%. 5 

Hamburg, II. September, Nachmittags 2 Uhr. Borſe . lebhaft. 

GSchluß⸗Nourſe; Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 685. 
National⸗Anleihe 84. Oeſterr. Credit⸗Attien 139. Vereins⸗Bank 98 
Nord deutſche Bank 904. Wien — — } 

Hamburg, 11. September. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
loch ſehr ſtille, ab auswärts flau. Oel pro Oktober 27%. Kaffee auf letzte 
Preiſe ſeſt gehalten, jedoch ruhig. 1200 Sack Santos a 445 6 verkauft. 

Liverpool, 11. September. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umay.— 
Preiſe feſt. Wochenumſatz 67,960 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 10. Septbr. Der berühmte Geograph Mannocchi iſt zu Genua 
plötzlich in der Blüthe ſeines Alters geſtorben. — Nachrichten aus Lyon zufolge 
haben neuerdings Ache aer jtattgefunden; es verlautet dort, eine neue Ver⸗ 
weten der Geſellſchaft „Marianne“ ſei entdeckt worden. 

ailand, 11. Septbr. Die beliebten Pferderennen zu Senago haben 
unter außerordentlichem Zudrange von Zuſchauern aller Stände begonnen. 


— —-¼Ü— — . . irẽ . — 


Preußen. 

Berlin, 11. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der 
König haben allergnädigſt geruht: Allerhöchſtihrem Leibarzt und General: 
Stabsarzt der Armee, Geheimen Ober⸗Medizinal⸗Rath Dr. Grimm, 
den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, den 
königl. baierſchen Kämmerern Grafen Drechſel von Deuffſtetten 
und Freiherrn von Gumppenberg den rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe, dem Konſul Bach in Oſtende den rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, dem Leib⸗Zahnarzt Sr. Majeftät des Königs 
von Baiern, Profeſſor Dr. Koch, dem Dekan der evangeliſchen Kirche 
in Ober⸗Baiern, Pfarrer Meyer zu München, und dem Kabinets⸗ 
Sekretär Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Carl von Baiern, 
Zottmaher, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, fo wie dem königl. 
belgiſchen Eiſenbahn⸗Stations⸗Chef CanoH zu Gent und dem Hof: 
Sekretär Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Carl von Baiern, Hofer, 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; ferner dem Seconde⸗ 
Lieutenant im 8. Ulanen⸗Regiment Carl Max von Wegner zu ge⸗ 
ſtatten, den ihm von Sr. königlichen Hoheit dem Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar verliehenen Freiherrntitel innerhalb der preußiſchen 
Staaten unter dem Namen von Wegner, genannt von Lin cker und 
Lützen wick, führen zu dürfen. 1125 

Der Baumeiſter Rudolph Wernicke iſt zum königlichen Landbau⸗ 
meiſter ernannt und demſelben die techniſche Hilfs arbeiterſtelle bei der 
königlichen Regierung zu Liegnitz verliehen worden. — 
Dem Buchſenmacher Burkhardt zu Naumburg a. d. Saale iſt unter dem 
9, September 1858 ein Patent auf eine für neu und eigenthümlich erkannte 


Aktien 50%. London 10, DL. 
Silber 1. Gliſabet⸗Bahn 100%. 


Arretirung an Zündnadel⸗Gewehren, in der durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewieſenen Anordnung, und ohne Jemand in der Anwendung be⸗ 
kannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Freiherrn 
Auguſt von Harthaufen zu Thienhauſen, im Kreiſe Höxter, die Er: 
laubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Johanniter⸗Maltheſer⸗Ordens 
zu ertheilen. . 

[Militär⸗Wochenblatt.] Prinz Auguſt von — 5 als Sec.⸗Lieut. 
a la suite des 4. Kür.⸗Regts., vorläufig ohne Gehalt und ohne Patent, ange⸗ 
ſtellt. Rodenwoldt, Major à la suite des 1. Art. Regts. unter Führung 
a la suite des 2. Art.⸗Regts., als Kommandeur des Train⸗Bats, vom 1. zum 
2. Armee⸗Corps verſetzt. Krauſe, Hauptm. und Batterie⸗Chef vom 1. Art. 
Regt., unter Beförderung zum Major und Führung a la suite des Regts., zum 
Kommandeur des Train⸗Bataillons 1. Armee⸗Corps ernannt. v. Saenger, 
Major und Art.⸗Offizier vom Platz in Magdeburg, in das 7. Art.⸗Regt. verſetzt. 
am Ende, Hauptm. und Art.⸗Offizier vom Platz in Luxemburg, zum überzähl. 
Major befördert. Jaenecke, Hauptm. vom 1. Art.⸗Regt., En Komp = reſp. 
Batterie⸗Chef ernannt. v. Glaſenapp, Pr. Lieut. von demſelben Regt., zum 
Hauptm., Boehnke, Sec. Lt. von demſelben Regt, zum Pr.⸗Lt., Neumann, 
Pr.⸗Lt. à la suite des 1. Art.⸗Regts. und Direktions⸗Aſſiſtent der Berk 
zu Spandau, zum Hauptmann & la suite befördert. Schliewen, Sec.⸗Lieut. 
vom 1. Art.⸗Regt., unter Beförderung zum Pr.⸗Lt., in das 7. Art.⸗Regt. ver- 
ſetzt. Röhl J., Sec.⸗Lieut. vom 2. Artillerie⸗Regt., zum Prem.⸗Lieut. ban 
Ben nin, Sec.⸗Lt. à la suite, des 4. Art.⸗Regts., von der komb. Feſtungs⸗ 
Artill.⸗Abtheil. in das Regt., Ströhmer, Sec.⸗Lt. vom 4. Art.⸗Regk., unter 
Führung à la suite deſſelben, zur komb. Feſtungs⸗Artill.⸗Abtheil. verſetzt. 
vom Berge und Her rendorff, Sec. Lt. vom 6. Art.⸗Regt., zum Pr.⸗Lt. be 
fördert. Herring, Sec.⸗Lt. vor demſ. Regt., unter Beförderung zum Pr.⸗Lt., 
in das 7. Art.⸗Regt. verſetzt. Rudolph, Hauptm. und Batterie⸗Chef vom 
7. Art.⸗Regt., zum Art.⸗Offtz. vom Platz in Magdeburg, Düſing, Hauptm. 
von demf. Regt., zum Komp.⸗ reſp. Batterie⸗Chef ernannt. Bar. v. Eynat⸗ 
ten J., Metting, Pr.⸗Lieuts. von demſ. Regt., zu Hauptl. befördert. v. Notz, 
Pr. Lt. à la suite des 7. Art.⸗Regts., Spohr, Sec.⸗Lt. & la suite deſſelb. 
Regts. beide von der komb. Feſtungs⸗Art.⸗Abtheilung, in das Regt., v. Flo⸗ 
tow, Pr.⸗Lt. vom 7. Art.⸗Regt., Hüger, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., beide unter 
Führung & la suite deſſelben, zur komb. Feſtungs⸗Artill.⸗Abtheil. verſetzt. Ste: 
dersleben, Sec.⸗Lt. von der Artill. 2. Aufg. des 3. Bats. 27. Regts., zum 
Pr.⸗Lt., Schlichting, Amort, Vice⸗Fldw. vom J. Bat. 5. Rgts., Wermelskirch, 
Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 31. Regts., Hölzer, Vice⸗Feldw. vom 3. Bat. De 
Haber, Oberfeuerwerker vom 1. Bat. 30, Regts., zu Sec.⸗Lts. bei der Art 
J. Aufg., Köhler, Vice⸗Wachtm. 1. Bat. 20. Regts., zum Sec.⸗Lt. beim Train 
1. Aufg., befördert. Baeyer, Generalmajor von der Armee, bisher zur Dis⸗ 
poſition des Chefs des Generalſtabes der Armee, unter Verleihung des Char. 
als Gen.⸗Lt. mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. Heyer, Oberſt⸗Lieut. vom 
2. Artill.⸗Regt., der Abſchied mit der Artill.⸗Uniform und Penſion bewilligt. 
Fromm, AuziliarsOffizier, verabſchiedet. Hüter, Militär⸗Intendantur⸗Sekret., 
zum Marine⸗Sekretär. Kubiſch, Translator, zum Geh. erpedirenden Sekretär 
und Translator in der Admiralität. 

[Ordens⸗Verleihungen.] Kettſchau, Gefreiter im 13. Inf.⸗Regt. die 
Rettungsmedaille am Bande . Dem Unteroffizier Kort ſchack des 
See⸗Bats. iſt je die Auszeichnung bei dem am 19/20. Juni d. J. in Danzig 
ſtattgehabten Brande das allgem. Ehrenzeichen verliehen worden. v. d. Oſten, 
Hauptmann im 26. Inf.⸗Regt., die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kö⸗ 
nigs von Portugal Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Thurm⸗ und 
Schwert⸗Ordens ertheilt. Sundewall, Kapitän zur See, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Königs von Portugal Majeſtät ihm verliehenen Offizier⸗ 
Kreuzes des Thurm⸗ und Schwertordens ertheilt. r 

Berlin, 11. September. [Zur Tagesgeſchichte.] Se. königl. 
Hoheit der Prinz Alfred von England iſt heut Früh von Hamburg 
hier eingetroffen und wurde bei ſeiner Ankunft auf dem Hamburger 
Bahnhofe vom Kammerherrn Grafen v. Perponcher empfangen. Se. 
königliche Hoheit nahm auf dem Potsdamer Bahnhofe das Dejeuner 
ein und fuhr darauf nach Potsdam, wo Hoͤchſtderſelbe auf dem Bahn⸗ 
hof von Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Wil⸗ 
helm bewillkommnet und nach Schloß Babelsberg geleitet wurde. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Würtemberg iſt ge: 
ſtern Abend zunächſt nach Köthen abgereiſt. Dem Vernehmen nach 
wird Se. königliche Hoheit ſich auch nach Stuttgart begeben, wo in 
etwa zehn Tagen Ihre könig. Hoheiten der Kronprinz und die Frau 
Kronprinzeſſin von Würtemberg von ihrer Reiſe nach Petersburg zu⸗ 
rückerwartet werden. Die hohen Herrſchaften gedenken auf der Rück⸗ 
reiſe im hieſigen rnſſiſchen Geſandtſchaftshotel zu übernachten, aber am 
anderen Morgen ſogleich ihre Reiſe fortzusetzen. (Zeit.) 

— Der Minifter-Präfivent, Frhr. v. Manteuffel, hat ſich heute 
Früh nach Schleſien begeben und wird am heutigen Abend auf Schloß 
Domanze, dem zeitigen Hauptquartier Sr. königl. Hoheit des Prinzen 
von Preußen, eintreffen. Der morgende Tag, an welchem die Trup⸗ 
pen keine Manöver ausführen, iſt für die Vorträge des Herrn Mini: 
ſterpräſidenten beſtimmt, und deſſen Rückkehr hängt von der Erledigung 
der Geſchäfte durch Se. königl. Hoheit ab. Wenn Höchftverfelde in 
Domanze nicht etwas Anderes befehlen ſollte, denkt der Herr Miniſter⸗ 
Präſident, ſo viel uns bekannt geworden, im Laufe des nächſten Mon⸗ 
tags zurückzukehren. (S. Liegnitz und Breslau.) 

— Während der Abwefenheit des Kriegsminiſters, General⸗Lieute⸗ 
nant Graf v. Walderſee, welcher zu den Manövern des 5. und 6. 
Armeekorps nach der Provinz Schleſien abgereiſt iſt, find die Geſchäfte 
deſſelben dem General-Lieutenant v. Hann, Direktor des allgemeinen 
Kriegsdevartements, übertragen worden. (N. Pr. 3.) 

— Wie die „Nod. Ztg.“ meldet, wird der kommandirende Gene⸗ 
ral des 2. Armeekorps, General⸗Lieutenant v. Wuſſow, ebenfalls den 
Manövern des 10, Bundes⸗Armeekorps bei Nordstemmen beiwohnen. 
Von anderen preußiſchen Offizieren werden noch genannt: General 
Fürſt Radziwill, General⸗Lieutenant v. Hahn, v. Etzel, Kommandeur 
der 15. Infanterie-Brigade, Oberſt⸗Lieutenant v. Lengsfeld, Chef des 
Generalſtabes der General⸗Inſpektion der Artillerie, v. Wedell, Major 
im großen Generalſtabe, der Rittmeiſter im 2. Dragoner⸗Regiment, 
John v. Freyend, und Premier⸗Lieutenant Graf Lynar. 

— Der erſte Leibarzt Sr. Majeſtät des Königs, Wirkl. Geheimer 
Ober⸗Medizinal⸗Rath Prof. Dr. Schoͤnlein, wird im nächſten Monat 
hier wieder eintreffen. 

Potsdam, 10. Sept. Seit der Rückkehr Sr. Maj. des Kö⸗ 
nigs aus Tegernſee macht Allerhöchſtderſelbe in der früheren Weise 
Spaziergänge und Promenaden zu Wagen durch den Park und die 


Bei den Ausfahrten iſt Ihre Majeftät die Königin die ſtete Beglei⸗ 
terin des Königs und gehen dieſelben meiſtentheils durch die Lauben⸗ 
gänge des ſizilianiſchen Gartens hinab in den großen, ſchattigen Park, 
oder ſchließlich durch dieſe hinauf zum Schloſſe. Man ſieht nun erſt, 
wie bequem und zweckmäßig dieſer nächſte Verbindungsweg für Wagen 
zwiſchen dem Königsfig und dem weitgedehnten Haine unten angelegt 
if, Oeſters beſucht Se. Majeftät bei dieſen Touren, jeden Gruß der 
Begegnenden freundlich erwiedernd, auch Charlottenhofs reizende Blu⸗ 
men: und Waldpartien, fo wie ſich ſelbige auch wohl bis in den Wild⸗ 
park und zum baierſchen Häuschen hin ausdehnen; das regſte Intereſſe 
jedoch ſcheint der Neubau in Lindſtädt und vor allem der des Raphael⸗ 
ſaales am neuen Orangeriehauſe bei dem kunſtſinnigen Fürſten zu feſ⸗ 
ſeln. Se. Maj. war nicht allein gleich am erſten Tage Allerhöͤchſtſei⸗ 
nes hier wiedergenommenen Aufenthaltes zu Fuße dort, ſondern iſt 
auch nachdem bald dort eingekehrt, bald wenigſtens vorübergekommen, 
um den raſchen Fortgang der Arbeiten zu beobachten. Einmal gleich 
in den erſten Tagen ließ der König ſich ſogar einen Stuhl in den 
Saal ſtellen und verweilte wohl eine Stunde dorin, um Alles auf das 
genaueſte in Augenſchein zu nehmen. Sahe man dort ſchon den gan⸗ 
zen Sommer hindurch in der Stuckarbeit der gewölbten Decke und 
deren Vergoldung wie auch in Aufſtellung der Marmor⸗Lamperie einen 
raſchen Fortgang, ſo hat derſelbe ſich ſeit 8 Tagen bewundernswürdig be⸗ 
ſchleunigt. Alle Gerüſte ſind verſchwunden, und ſchon iſt der marmorne 
Fußboden aus großen Tafeln griechiſchen und italieniſchen Marmors 
gebildet, faſt vollendet. Mehrere der ſchönſten und ſeltenſten Marmor⸗ 
Arten, den Roſſo antico und Verde antico nicht ausgeſchloſſen, kom⸗ 
men hier zu wirkungsvoller Verwendung; ihren vorzüglichſten Schmuck 
aber werden die mit rothem Damaſt zu beſpannenden Wände durch 


eine ſeit langem vorbereitete Sammlung trefflicher Kopien der bedeu⸗ 


tendſten Gemälde Raphaels erhalten, die bei guter Beleuchtung durch 
Oberlicht den herrlichſten Eindruck machen müſſen. Eine lateiniſche 
Inſchrift an der Deckenwölbung bezeichnet Se. Majeſtät den König als 
den Urheber dieſes in ſeiner Art und Beſtimmung einzig daſtehenden 


[Saales von 64“ Länge, 38 Breite und entſprechender Höhe, und 


zum 15. Oktober hofft man mit allem fertig zu ſein. (Voſſ. 3.) 
Deutſchland. 
Frankfurt a. M., 10. Septbr. [Sitzung der Bundes⸗ 
Verſammlung.] Nach einer vierwöchentlichen Pauſe trat die Bun⸗ 


desverſammlung geſtern wieder zu einer Sitzung zuſammen, zu welcher 


ſich ſämmtliche Bundestags⸗Geſandte eingefunden hatten. Den Haupt⸗ 
gegenſtand, welcher auf der Tagesordnung ſtand, bildete die hol ſtei⸗ 
niſche Angelegenheit, für deren weitere Behandlung die durch den Be⸗ 
ſchluß vom 12. Auguſt geſtellte Friſt abgelaufen war. Bekanntlich ver⸗ 
langte der Beſchluß vom 12. Auguſt 1) eine definitive Aufhebung der 
in den Jahren 1854 — 1856 erlaſſenen Geſetze und 2) Vorlegung eines 
Reorganiſationsplanes über die holſteiniſchen Verfaſſungs⸗Verhältniſſe 
an die vereinigten Ausſchüſſe. Ueber den Inhalt der daͤniſchen Erklä⸗ 
rung ſind beſtimmte Details noch nicht bekannt; es wird jedoch ver⸗ 
ſichert, daß Dänemark bereit ſei, die verlangten Auslaſſungen über die 
Neuordnung der holſteiniſchen Verfaſſungs⸗Verhälmiſſe vertraulich abzu⸗ 
geben. (Zeit.) 
Dem „Dresd. Journal“ wird aus Frankfurt vom ſelben Datum 
geſchrieben: „Der Geſandte Dänemarks für Holſtein⸗Lauenburg hat ge⸗ 


ſtern der Bundesverſammlung eine Erklärung ſeiner Regierung über⸗ 


geben, in welcher dieſelbe dem Vernehmen nach ſich bereit erklärt (außer 
der bereits früher erklärten Bereitwilligkeit zur Suspenſion der Ge⸗ 
ſammt⸗Staatsverfaſſung und der bereits vollzogenen Aufhebung des 
Geſammt⸗Staatsminiſteriums des Innern), die Verfügung vom Iten 
Juni 1854 über die beſonderen Verhältniſſe Holſteins und die 6 erſten 
Paragraphen der Geſammt⸗Staatsverfaſſung aufzuheben. In Folge 
die ſer allgemeinen Erklärung werden die vereinigten Ausſchüſſe nun ihre 
bezügliche Thätigkeit beginnen und die weiteren Eröffnungen des däni⸗ 
niſchen Geſandten über die Modalitäten der Ausführung veranlaſſen 
und entgegennehmen. Die übergebene Erklärung wurde an ſie ver⸗ 
wieſen, damit ſie das Weitere einleiten.“ 


Frankreich. 

Paris, 9. September. Die „Independance belge“ enthält die 
Nachricht von einem neuen türkiſchen Attentate gegen einen franzöſiſchen 
Konſul; Herr Delmas, franzoſiſcher Konſul, wäre ermordet, feine Frau 
ebenfalls, ſeine Tochter entehrt, kurz die ganze Litanei von orientaliſchen 
Scheußlichkeiten. Glücklicherweiſe iſt an der ganzen Geſchichte kein wah⸗ 
res Wort; nicht allein exiſtirt in dem ganzen diplomatiſchen Perſonal 


kein Delmas, ſondern das auswärtige Amt hat auch von keiner Seite 


Nachricht von einem neuen Attentate gegen einen ſeiner Beamten er⸗ 
halten. — Ein Rapport des franzöſiſchen Konſuls in Raguſa vom 
31. Auguſt, der hier heute angelangt, berichtet über die ſtattgehabte 
Rückgabe der von den Montenegrinern am 28. Juli den Kolachinern 
abgenommenen Beute. Dieſelbe fand am 23. Auguſt auf der Grenze 
ſtatt und zwar im Beiſein von 10 christlichen und 6 türkiſchen Bewoh⸗ 
nern von Kolachin. Der Bericht des Konſuls giebt auch das Ver⸗ 
zeichniß der von den Montenegrinern zurückgegebenen Gegenftände: 
37 Maulthier⸗Laſten Kleider, Effekten und Geräthſchaften aller Art, 
25 Waffen, alle Gegenftände von Seide und Gold, deren man wieder 
hat habhaft werden können, 300 Pferde und Ochſen, 1060 Schafe. 
Das „Pays“, das ſich beute weitläufig mit Madagaskar be⸗ 
ſchäftigt, widerſpricht zum zweitenmal der Nachricht von einer engliſchen 
Expedition nach dieſer Inſel, und meint, was zu dieſem Gerücht An⸗ 
laß gegeben habe, ſei wahrscheinlich die Fahrt einer engliſchen Goelette, 
welche mit Aufnahme der Nordoſtküſte von Madagaskar beauftragt ſei. 


Daſſelbe ſei vor einiger Zeit von der Reünionsinſel aus für einen an⸗ 


deren Theil der Küſte geſchehen. 


Rußland. 
Petersburg, 2. September. Unſere Ankunft in Moskau er⸗ 


weiteren, jetzt fo überaus anmuthigen Umgebungen von Sansſouci.“ folgte zwölf Stunden zu ſpät. Die furchtbarſten Waldbrände über 


kilung. 
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ments zu unterhalten. Ungefähr gleichzeitig hatte ſich Se. Excellenz 


Graſen v. Waldersee, Se. Excellenz den General und General ⸗Adſu⸗ 


* 


ungeheure Flächen machten das Vordringen unmöglich, meilenlang 
waren die Schwellen unter den glühenden Schienen verkohlt. Mehrere 
Regimenter Soldaten find beordert, Hilfe zu leiſten. Sie konnen ſich 
von der Wuth des Elementes keine Vorſtellung machen, thurmhoch 
ſchlugen die Flammen gen Himmel — die Luft, obgleich die Fenſter 
der Wagen geſchloſſen, war zum Erſticken. — Es heißt neuerdings, 
daß bei der Exploſion in Ochta über hundert Perſonen das Leben 
verloren hätten. (Voſſ. 3.) 
In der „Times“ vom 8. September findet ſich eine kurze Note 
unter der Bezeichnung „Geheimniſſe des ruſſiſchen Hofes“, in folgen⸗ 
den Worten: „In den petersburger Journalen findet ſich folgende 
außerordentliche Angabe: Bei dem Niederreißen einer Mauer in den 
Gemächern des Großfürſten⸗ Thronfolger in dem ſogenannten „großen 
Palaſte“ in dieſer Stadt wurde das Skelet einer Frau gefunden, das 
noch mit Fragmenten von Kleidungsſtücken bekleidet war, die, als ſie 
on die offene Luft kamen, in Staub fielen. Es giebt nicht die min: 
defle Sage, aus der ſich entnehmen läßt, wer die Frau war und wes⸗ 
halb ſie hier eingemauert wurde.“ A 


— — . Ü. . . . 


* * Breslau, 13. September. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen iſt am Sonnabend Abend vom 
Mandoer⸗Schauplatze über Liegnitz nach Berlin aogereiſt. 

Se. Excellenz der Hr. Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Manteuffel, 
welcher Sonnabends mit dem Tagesperſonenzuge der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn in Liegnitz eintraf und ſich unmittelbar an das 
Hoflager Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen nach Do: 
manze begab, hat mit dem geſtrigen berliner Schnellzuge die Rückkehr 
nach Berlin angetreten. 

Sſicherem Vernehmen nach, wird die Abreiſe Sr. kövigl. Hoheit 
des Prinzen von Preußen aus Liegnitz, nach Beendigung der 
Eorpsmandver, und zwar Sonnabend den 18., mittelſt Extrazuges er ⸗ 
folgen. Se. koͤnigl. Hoheit hat für die Beförderung der Truppen mit: 
telſt der Eiſenbahnen in ihre reſp. Garniſons⸗ und Heimathsorte Be: 
fehle erlaſſen, welche vom 18. bis 21. zur Ausführung kommen werden. 


Breslau, 12. September. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Schmiedebrücke 44, ein Stück graues Tuch von 8 Ellen, 8 Thlr. im Werth; 
auf dem Markte einer Dame, aus der Taſche ihres Kleides, ein Portemonnaie, 
in welchem ſich 6 Thlr. in Papier und Silbergeld und ein goldener Fingerhul 
befanden; Roſenthalerſtraße Nr. 4, aus der Gartenlaube, ein kleiner viereckiger 
eue Tiſch mit brauner Wachsleinwand überzogen. 

Muthmaßlich geſtohlen wurden nachbenannte, als berrenlojes Gut an die 
Polizeibehörde eingelieferte Gegenſtände, als: 36 Stück Schaffalle von verſchie⸗ 
dener Größe und eine 11 Fuß lange eiſerne Wagenſpannkette. 

Geſunden wurde: Ein Pfandſchein auf den Namen Buhlmann lautend. 

In der verfloſſenen Woche ſind exkl. 3 todtgeborener Kinder und 1 männ⸗ 
pe — Waſſerleiche, 27 männliche und 34 weibliche, zuſammen 61 Perſonen als 
905 orben polizeilich gemeldet worden. — Hiervon jtarben: Im allgemeinen 

anken⸗Hoſpital 2, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen —, 
barmherzigen Brüder — und in der Gefangenen⸗Kanken⸗Anſtalt 2 Perſonen. 

Angekommen: Kaiſerl. Hofrath Michel v. Salis mit Familie aus 
Kiew. Se. Durchlaucht kaiſerl. ruſſ. Wirklicher Staatsrath und Hofmarſchall 
Sr. Majeſtät des Kaiſers, Fürſt v. Kotſchoubey aus Petersburg. Se. Durch⸗ 
laucht Prinz Paul v. Kotſchoubey aus Petersburg. Oberſtlieut. v. Kori 
aus Warſchau. Rittmeiſter und Adjutant des General-Feldmarſchalls Freiherrn 
v. Wranzel, Graf zu Eulenburg, aus Berlin. Kaiſerl. königl. Hauptmann 
und Kämmerer, Baron v. Salei, aus Berlin kommend. Kammerberr Graf 
von Garczynski aus Dresden. General a. D. von Zedlitz aus Berlin. 
Staatsrath v. Duckſchka⸗Duchſchinski mit Frau und Familie aus Peters⸗ 
burg. Oberſt⸗Lieutenant v. Müller aus Oblau. ol.⸗Bl. 


Von den Manövern des 6. Armeekorps, 11. 
Diviſion, 10. September.) In Rückſicht auf die in den letzten 
Tagen ungünſtige Witterung und die am 11en d. Mts. bevorſtehende 
große Parade iſt das für den Iten d. Mts. beilimmte Bivouac aus⸗ 
gelegt worden. Nachdem am letzt bezeichneten Tage die Truppen die 
Poſitionen wieder eingenommen, welche ſie Tags vorher bei Beendi— 
gung der Manöver⸗Operationen inne gehabt hatten, begann die I1te 
Diviſion ſeitwärts von Fürſtenau in der Richtung nach Mettkau vor: 
zugehen, und fand ein lebhaftes Tirailleurgefecht namentlich bei Wenig: 
Mohnau ſtatt. Gegen Mittag wurde das Manöver beendet und mar: 
ſchirten die Truppen nunmehr nach ihren alten Kantonnements zurück, 
Für heute waren behufs Vorbereitung zur großen Corpsparade alle 
Manöverübungen ausgeſetzt worden, und fand an Stelle derſelben der 
Marſch in die neuen Kantonnements in der Nähe des Zobtenberges 
ſtatt. Dem Vernehmen nach werden im Laufe des Tages eine große 
Anzahl von militäriſchen Autoritäten des In- und Auslandes eiutref⸗ 
fen. Das Wetter iſt ſeit vorgeſtern vortrefflich zu nennen und wir 
können nur wünſchen, daß auch zur großen Parade am morgenden 
Tag der Himmel ſo gnädig ſein wöchte. — Canth, welches nun 
durch längere Zeit der Mittelpunkt der Operationen der 11ten Di- 
viſton war, wird nun in feine alte Ruhe und Bedeutungsloſigkeit 
zurückſinken. 


Die Parade des 6. Armeekorps fand am 11. d. M. auf dem 
Platze in der Nähe von Strehlitz zwiſchen Gublau und Frauenhain 
ſtatt. Tauſende von Zuſchauern zu Fuß, Roß und Wagen hatten ſich 
von nah und fern eingefunden, um das glänzende militäriſche Schau⸗ 
ſpiel zu genießen. Gegen 8 Uhr rückten von allen Himmelsgegenden 
bei die Truppen auf den Platz und beſetzten die ihnen angegebenen 
Punkte. Schon gegen 9 Uhr erſchien Seine königliche Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen in der Uniform eines Ge⸗ 
neralmajors des 1. Garde⸗ Regiments, geſchmückt mit dem Bande 
des ſchwarzen Adlerordens und den Inſignien verſchiedener anderer Dr: 
den. Se. königliche Hoheit hatte die Gnade vor Beginn der Parade 
in der leutſeligſten Weiſe ſich mit Offizieren des 11. Infanterie-Regl⸗ 


im Hoſpital der 


der Korpskommandeur General v. Lindheim, fo wie die übrigen bo: 
heren Oſſiziere des 6. Armeekorps eingefunden. Nachdem die Truppen 
in ihre Richtung gebracht, erſchien gegen 10 Uhr Se. königl. Hoheit der 
Prinz von Preußen, gefolgt von einer überaus glänzenden Suite 
von hohen und allerhöchſten Perſonen, unter denen wir nur Sei kaiſerl. 
gone Erzherzog Leopold von Oeſterreich, Se. königl. Hoheit 

n Prinzen Friedrich Karl, Se. koͤnigl. Hoheit den Prinzen Friedrich, 
Ibre Durchlauchten die Fürſten Hohenlohe auf Schlawentzütz und 
Koſchentin, Se. Excellenz den General⸗Feldmarſchall v. Wrangel, Seine 
Extellenz den General v. Werder, Se. Excellenz den Kriegs miniſter 


tanten des Kaijerd von Rußland c., Grafen v. Adlerberg, nennen 
wollen. Auf das Kommando des Corps⸗Kommandeurs präſentirte 


unter Parade⸗Aufſtellung in Kolonnen das ganze Armeecorps unter 


dreimaligem Hurrahruf, worauf geſchultert und bei Annäherung der 
hoben und allerhöchſten Perſonen in den Brigaden geſondert präſentirt 
wurde. 3 
Eskadrons⸗Fronten, und führten zurerſt fo, dann in Regimentskolonnen 


den Parademarſch aus. — Die Haltung der Truppen war ſehr ſchön 


und iſt, ſicherem Vernehmen nach, allerhoͤchſt befriedigend gefunden worden. 
) Berfpätet. S. die ausführliche Mittheilung in Nr. 425 d. Z. 


Alsdann ordneten ſich die Truppen in Kompagnie“ reſp. haupt, 


* S * 
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Die polizeiliche Ordnung auf dem Platze wurde durch eine Anzahl 


Gendarmen, ſo wie durch berittene und unberittene Scholzen des Krei⸗ | — 


ſes, welche durch Kokarden an der rechten Seite des Hutes, einer Arm⸗ 
binde und den Scholzenſtab kenntlich waren, unter Leitung des königl. 
Regierungsraths Herrn v. Ebertz aufrecht erhalten. Die Parade 
endete gegen 112 Uhr. 


fl. Striegau, 10. Septbr. Die Nachricht von der Ankunft Sr, 
königl. Hoheit des Prinzen von Preußen am geſtrigen Tage ſpornte 
eine zahlreiche Menge der hieſigen Einwohner an, nach dem Bahnhofe 
zu geben, um die hoͤchſten und hohen Herrſchaften ſehen und begrüßen 
zu können. Schon von 3 Uhr ab ſtrömte Alt und Jung vor die 
Thore und pilgerte nach dem Bahnhöfe. Da alle Empfangsfeierlich⸗ 
keiten verbeten worden waren, ſo war dem ausgeſprochenen Wunſche 
gemäß der Bahnhof nicht feſtlich dekorirt; auf dem nicht weit davon 
entfernten Streitberge aber, der die Gegend ringsumher überſchaut, 
befand ſich eine Feſtflagge aufgeſteckt. Zwiſchen 4 und 5 Uhr war die 
Ankunft des die höhften und hohen Herrſchaften führenden Extrazuges 
angezeigt, dieſelbe erfolgte aber erſt gegen 6 Uhr 25 Minuten. So⸗ 
bald letzterer in der Ferne ſichtbar wurde, erfolgten auf der Spitze des 
genannten Berges drei Böͤllerſchüſſe. Dichter drängte ſich nun das 
auf dem Perron verſammelte Publikum, und Alle vereinten ſich zu 
einem donnernden Hurrahrufe, als Se. königl. Hoheit unſer allverehr⸗ 
ter Prinz von Preußen, dem alle Herzen freudig entgegenſchlugen, 
vorüberfuhr. Im Gefolge befanden ſich: der Kriegsminiſter General⸗ 
Lieutenant Graf v. Walderſee, der kaiſ. ruſſiſche General und Mi⸗ 
litärbevollmächtigte Graf v. Adlerberg, der General⸗Lieutenant Sr. 
Majeſtät des König, General der Kavallerie Graf v. Noſtiz, der Ober: 
Stallmeiſter und General-Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, General: 
Lieutenant o. Williſen, der General⸗Major a la suite Sr. Majeftät 
des Königs Frhr. v. Manteuffel, der Major v. Dewall, der 
Wirkliche Geh. Rath Illaire und der Geh. Kabinets⸗Sekretär Noel. 
Gegen 6 Uhr 55 Min. brachte abermals ein Extrazug in 28 Waggons 
die für Se. kͤnigl. Hoheit und Höͤchſtdeſſen Gefolge beſtimmten Pferde. 
Der Andrang des Publikums zu der morgigen Parade wird groß ſein, 
ſchon heut Abend reiſten mittelſt der Eiſenbahn viele Schauluſtige an 
Ort und Stelle der Parade. Somit bleibt nur noch günſtiges Wetter 
zu wünſchen übrig, was zwar nicht ſehr wahrſcheinlich iſt, denn mäch⸗ 
tige Wolken thürmen ſich im Weſten auf. 


Liegnitz, 12. Septbr. Seit der Abreiſe Sr. königl. Hoheit 
des Prinzen von Preußen am 10. d. M. mit den hohen Herrſchaften 
nach Domanze, iſt eine merkliche Stille hier eingetreten, und die Ge⸗ 
müther der Einwohnerſchaft reproduziren in freudiger Erinnerung alle 
die gehabten Eindrücke und Erlebniſſe der frohen Feſteszeit. Mit Sehn⸗ 
ſucht wird ſchon der 14te d. M. herbeigewünſcht, an welchem Seine 
königliche Hoheit zu uns zurückkehren wird. Welche Theilnahme der 
Prinz auch den Unglücklichen zuwendet, davon ſpricht der ſchoͤne Zug 
Höͤchſtdeſſelben, daß bei der Vorſtellung des hieſigen königlichen Regie⸗ 
rungs⸗Collegiums in vorpore am 11. d. M. Nachmittags durch den 
Chef⸗Präſidenten Herrn Grafen Zedlitz Trützſchler, Höͤchſtderſelbe ſich be: 
ſonders nach den vor Kurzem im dieſſeitigen Regierungsbezirke verun⸗ 
glückten Ueberſchwemmten erkundigte, um eine Linderung des erlittenen 
Schadens herbeizuführen. Auch in das Militär-Lazareth verfügte ſich 
Se. königliche Hoheit, um die Kranken Hoͤchſteigen in Augenſchein zu 
nebmen. — Der Oberſt v. Alvensleben, Chef des Generalſtabes 
des Prinzen von Preußen, war bei der Rückkehr vom Manöver: Freis 
tag auf der Jauer⸗Gaſſe vom Pferde geſtürzt, und hatte dadurch eine 
Quetſchung am Fuße erlitten. Der Prinz beſuchte auch ihn. Wie wir 
hören, iſt Herr v. Alvensleben bereits auf dem Wege der Beſſerung 
begriffen, und nach Zirlau bei Freiburg zur Kur gebracht worden. — 
Geſtern Nachmittag um 5 Uhr paſſirte Se. Excellenz der Miniſterprä⸗ 
ſident Freiherr v. Manteuffel den liegnitzer Bahnhof. Er ließ das 
Gepäck hierſelbſt, und begab ſich mit einem Extrazuge nach Domanze. 
Der Prinz wird Dinstag eintreffen, die Tageszeit iſt noch nicht be: 
ſtimmt, und bis zum 18. oder 19. hier reſidiren. Am Abend der 
Ankunft ſoll die Illumination ſtatthaben. 


Berlin, 11. Sept. Die Spekulation war heute außerordentlich rege, ſie 
beſchränkte aber den Kreis ihrer Thätigkeit un Weſentlichen auf die tonange⸗ 


fälli nahme des Intereſſes wahrzunehmen. Die Stimmung war übrigens 
e ip a ſich e auch für viele Eiſenvahnaktien jo 
wie für einzelne Fondsdeviſen gute Frage. l a 3 

Ceſterreichiſche Kreditaktien waren (um Tbeil durch eine angebliche wiener 
Depeſche, die 25244 meldete) bis um 2% % auf 131% geſteigert. Vorher war 
250%, ſpäter 251 gemeldet worden. Nachdem ſpäter die unrichtige wiener 
Notiz dementirt war, blieb zu 131 anzukommen. Die Börſe ſchien übrigens 
auf Veh erhebliche Coursſchwankungen in Wien zu rechnen, zumal die allge⸗ 
meine Depeſche von 1 Uhr wiederum nur 2504 notirte; es wurden daher ges 
gen Ende nur Prämiengeſchaͤfte auf Montag (meiſt 181% und 4 Vorprämie, 
geſchloſſen. Darmſtädter wurden meiſt % unter letztem Courſe (98%), An⸗ 
fangs zu 98% gehandelt; ſpäter wurde 98 7 bewilligt, es blieben aber Ber: 
käufer. Genfer waren % hoher zu 69, Diskonto⸗Kommanditantheile „ hoher 
zu 108 ½ feſt. Deſſauer waren jo flau wie geſtern und 4 % auf 58 herab: 
geſetzt. Leipziger wurden nur % % höher mit 74 angetragen, ohne Neh⸗ 
mer zu finden; Koburger hielten ſich zu 80 begehrt, Meininger ſtiegen um 4 % 
auf 86%, Norddeutſche fanden, abermals % billiger, zu 89% keine Käufer. 
Schleſ. Bank ging um ½ % höher zu 86% um. 2 

Von Notenbank⸗Aktien waren einzelne in guter Frage. Darmſtädter Zettel: 
bank wurden % % böber mit 90%, Thüringer 7 höher mit 78 “ gehandelt 
und blieben dazu Käufer. Weimariſche drückten ſich dagegen um 4% auf 
Pari, Braunſchweiger um % auf 107%, Geraer um % auf 84%. Fur preu⸗ 
ßiſche Bankantheilg blieb 13944 auch heute zu machen, eben jo für Luxem⸗ 
burger 8, , für Poſener % mehr als geſtern (84). 

Die öſterr⸗franzoͤſ. Staatsbahn⸗Aktien beherrſchten den Verkehr auf dem 
Eiſenbahnmarkte heute nicht gerade ausſchließlich, aber fie traten doch mit großer 
Entſchiedenheit in den Vordergrund des Geſchäſts. Die hohe wiener Nolirung 
ſteigerte den Cours um beinahe 3 Thlr. auf 187% ; 187 blieb bis zuletzt zu 
bedingen. Auch die kleinen Spekulationsaktien waren feſter: Mecklenburger um 
boͤher zu 50%, Nordbahn gleichfalls % höher (55%). Vor allen zeigte ſich 
fuͤr Aachen⸗Maſtrichter Intresse Man bot ſchon anfangs meiſt 7% mehr, 
und bewilligte ſpäter 1% mehr (37). Die auf den 25. Oktober ausgeschriebene 
Generalverſammlung wird, wie wir ziemlich ſicher erfahren, Gewißheit über 
die Finanzlage des Unternehmens 14 8 5 eine Aufl wi die zwar nicht 
erfreulich lautet, aber doch zu einer Umgeſtaltung der Verhältniſſe Bi 
dürfte, von welcher die Erwerber der Aktien zum gegenwärtigen Courſe ſich 
Gewinn versprechen. Hervorzuheben ift ſonſt noch, daß das knappe Material 
in Berbachern einen Käufer nöthigte, ganz am Schluſſe 1 % mehr (153) 
anzulegen. Alte Freiburger wurden heute wieder mehrfach gehandelt und 
1 höher bis 101% bezahlt; neueſte blieben auch heute mit 99% 
angetragen. Stettiner wurden 4% „ beſſer (115) bezahlt, waren aber 
dazu übrig. Weſentlich feſter waren niſche Stammaktien 
höher (02), für 3. Emiſſion wurden 8444 heute bewilligt, die 2. Emiſſion war 
mit 87 nicht zu haben. Auch Rhein⸗Naßebahn wurde zu 59%, nicht mehr ab- 


ebenſo um. 85 
i onds hertſchte große Geſchäftsloſigkeit 
er % au Ne cl übrigen Anleihen und de Staatsſchuldſcheine 


e uduſtrie-⸗Attien⸗ Bericht. Berlin, 11. Sepibr. 1858. 
Feuer⸗ en: Aachen⸗Münchener 1380 Br. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 160 Br. 150 Gl. Magdeburger 


Druck 


venden Papiere. Beſonders war in den Oeſterr. Staatspapieren eine ganz auf- 
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210 Br. Stettiner National- 104 Br. Schleſiſche 100 Br. 
Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — 


Slice . 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverfih. 100 Gl. Hagelverſicherungs⸗Attie 


Berliner — — Kölniſa e 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — 
. Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 125 Gl. 
tiederrheinifche zu Weſel — — Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Br. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Müblheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 70 Br. Hörder Hütten⸗Verein HI Br. Klei⸗ 
nigk, dez. Gas Aktien; Continental⸗(Deſſau) 4 „ u Be 
„Die Boörſe bewahrte zwar eine feite Haltung, die Courſe erfuhren jedoch im 
Allgemeinen keine weſentliche Veränderung, Darmftädter Zettel⸗Bank⸗ u. Oeſterr. 
Credit⸗Bank⸗Aktien allein wurden höher bezahlt. — Von Thuringia⸗Akdien ift 
etwas mit 94% bezahlt worden. ’ 
—— ͤ—-—tę nn ren U re é——— Ten 


Berliner Börse vom II. Septbr. 1858. 


Fonds- und Geld-Gourse. 
Freiw. ee B 


Div. Z. 


1857 F. 
N.-Schl. 3 — 4 ——— 
Nordb. (Fr.-W.)| 2% 2 5916 u. 85 ba. u. G. 


Staats-Aul. von 1880 4% 10144 ba. 
dito Prior. .. 


dito 1852 4½% 101% ba. 


dito 1853 % B. A \ „ u. 
dito 1854 41014 ba. er f. 4 f 12 = har 
ito 2. i H 3 31 1 1 8 
9179 1886 4% 101 K u. 5 dito C. — 5 13% bz. u B 
dit 1857141210114 b . bz Kr Prior. A Is 1B. 
100 4 — 1 1 — 
Staats-Schuld-Sch. . [3% 11 1 reg 1 fu 
Präm.-Anl. von 1855 [3:4 |116% b. dito Prior. E. — 10 76 
Berliner Stadt-Obl.. 4½/101½ B. dito Prior. F. — 4%, 
Kur. u. Neumärk. R 85%, B. Oppeln-Tarnow.| — | 4 
= |Pommersche . 385% bz. Prinz-W \St-V.)| 1% 4 
3 dito neue... 4 Wu 2 — 1. — 6 
2 ENT 8 1 dior II.) — 
2 Re . 37 80 5. dito Prior. M T 5 
Schlesische... 314187 B. Rheinische — 46 14 
„ Kur- u. Neumärk. 40 ½ bz. dito (St) Pr, — 4 
Pommersche | 4 |9% B. dito Prior. — 4 
= |Posensche ;...| 4 |92% br to . It gar — 34% 
= Preussische . 403 ½ B Rhein-Nahe-B. | — 4 
2 Weste. u. Rhein. | 4 f f. Ruhrort. Crefeld 42,3 
2 1Sschsische.. . . | 4 |93% bz. dito Prior. I. — 141 
(Schlesische. 493 ½ bz. dito Prior II. — 
Friedrichsd'or . . 13% bz. dito Prior. III. — 4% 
Louisd or — 109 ½% bz. Russ. Staatsb. | — | — 
Goldkronen - 19. 8 6. 8 — 487 3 
— — —-— — — — dito lor. — 
Ausländische Fonds. 12 Prlor. II.. — 4 
Oesterr. Metall. . . . 5 84½ 4 % be. üringer 7 
dito der Pr-Aul. 4 1 0% 4 Mi bab. © dito Prior; „.| f. 
dito Nat -Anleihe | 5 85 bz. Te ame pr 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 1110% bz. win im- m. — 4½ 
dito G. Anleihe . | 5 (48, b.. ee | — 1% 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 bz dito III. . ae. 
Poln. Plandbrieſe . | 4 |— — dito Prio . 8 481 
dito III Em.. .|4 18:7, B. ee u 
Poln. Obl. a 300 Fl. | 4 |87% G. he 
die a 300 A 5 12 7 B. * 
ito 4 200 Fl, | — 22». reuss. — 
Kurhess. 40 Thlr. * G. u ausl. Bank-Aotion. 
Baden 35 Fl.. |— 31% ba. 1225 b. 
© N Berl. K. - Verein! 8 2 1240 
17578 nes Berl Haud.-Ges. 5 4 8 
857 E. Berl. W.-Cred. G. — 5 6% B 
\ach.-Düsseld. | 31, 3½ 1 B. Braunschw. Buk. 64% 4 |107% etw. bz 
Aach.-Mastrieht. — 4 136 à 37 4 3614 br, 7 — o d 7 | 4 %% B, 
Amst-Rotterd. | 4 |4 67% B. „burg Lrdth,A.| 4 480 
Berg.-Märkische | 3½ 4 1205 6. Darmst Zettel-b.) 4 4 0% 6 4 ba 
io Prior. — | 5 |102% 6. Darınst (abgest.)| 5 % 4 ½ ba 
dito II. Em..| — | 5 102 B. dito kerechtg.| — | — | = — 
dito III. Em. — 37% lo . Dess. Credit, K —| 4 58% 4 88 bs. u. G. 
ie ee 9 | 4 Ji3l bz. Din km 20 5 4108 % I. u. 
ito Prior - 43 @ Genf. Creditb.-A.] — | 4 |0Y9 bz. u 
Berlin.-Hamburg) 6 | 4 108“. gerser Bank 5 441% 
dito Prior. 1½% 02% bz Hasıb.Nrd.Bank | 31 49% B 
dito II. Em. . — Ihe da. „ Ver- im 414 . 
Berl.-Pisd.-Mgd.| 9 4 138 B. Hannov. 5 4% 0 
dito Prior. AB. — 4 90 6. Leipz „ — [4/1 B 
dito Lit. O. . — 4½ 9% G. Luxeınhg. Bank | 4 4% 0 
dito Lit D.. — 141, 9% 6. Maga. Priv. B. .| 34 | 4 184 B. 
Berlio-Stettiner %% 4 |1:5 bz B. Mein. Creditb -A. 63 | 4 [86 u. etw. 86 ½ bz 
dito Prior... 4% — — Sr. I S8 ½ . Miuerva-Bgw.A.| — 50 
Breslau-Freib. .| 5 40 a 101% bee Oesterr Crdeb A| 5 | 5 14, 1304131 ½ ba. 
dito neueste | — | 4 100 4 39%, bau. B. Pos Prov.-Bank| — | 4 88 ½ ir. 
Köln-Mindener .| 9 3½ 148% bz. u. “Preuss. B,-Auch.| 8, 1% 39% G. 
dito Prior. — 15 —— — Preuss. Han 9 44 
dito II. En .| — 103% G Schl. Bank- Ver.| 8£ | 4 4% 1. etw. % ba. 
dito II. EKW. . — | 4/54 G Thüringer Bank| 4%] 4 |7n ‚etw ie, „ 8 
dito HI. k. — 487 eimar. Kank 1,5%] 3 Hi0ete, b. u. G. 
Ba Em] — | 4 [56% bz. 
Düsseld.-Elberf.) — 4 — — 

‚St-E Y 85 4.87½ 3 — 
. — 3 Ina 871, al87bz N K Wechsel. Oourae. 
Ludw-Bexbach.|.10.| 4.1162 0. malen am Mare 72 hen? 
Magd.-Hal erst. | 13 | 4 le B Hamaurg .. 22... 1.8. 9 Im 
Magd,-Wittenb. | %14135 be. oe RE 2 F. 150“ * 
Mainz-Ludw. A. 8.4 n be u. 0 london . 4 Mh. % hm 

dito dito C. 5 5 ½ bz. Paris.i........2M.80 h. 
Mecklenburger .| 2 4 50%, u. 4 bz Wien 20 Fl. 2 M. %% bz. 
MHäuster- Hamm. 4 41% 8. Augsburg 2 M. 10% b 
Neisse-Brieger | 3½ 4 [5 G Breslau „.... les rn 
Feust.-Weissb.“ — 4½% — — Leipeig Bz vw, G. 3 
viederschles. 4 112 B. 9 ee 2 M. u 

do, Pr. Ser . III/ — | 3 [12% b.. Fraukfürt a, M.. 4 . 8. 26 by 

0. Pr. Ser. III. — [ifi Peters urg. . . 3. N, 
40. Pr. Ser. IV. — | 5.| b Bremen „„ „„ 8 i 


Br., Sepiemver: Ohio vo 
a, ie sn , l. I An ao ke 
Gld., Novbr.:Dezemver 15% Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., Apri „ 1 K Thlr. 
bez., 8 und Gld. ” 15 Z { x 8 Id., April⸗Mai 15½ Thlr. 
piritus ioco 18% Thlr., September⸗Oktober 13% — 15% — 181 = 
beyablt, 18% Thlr. Br, 184, ir, Glo, OftobersMoyentter 18 "enge chi 
bezahlt und Br. 18% Xhle, Gld., November: De 
185% gr Dich 18 11 3 April⸗Mai 20 Thlr. Be. 6¹5 
Roggen bei ge m äft ig verä Thlr. 1 
hauptet. en Spiritus behaupiet. wenig verändert, — Nübdl ziemlich bes 


8 Qualitäs 


Seni. 7 € = und xlee⸗ 
plbr, . 
gelber 0 95— 100. Ser, 


hafer 38—10—41—43 Sgr. 1 25 — 
Dale son Sgr., Zuttererbfen 60—65—18—72 Sgr. nach Qualitat une 
Gewicht. f . j 
Winterraps 124—126—128—130 Sgt., Winterrübfen 118-120 _123— 
Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 0 3120 123- 126 
Note Reejaat 19-14 .S%4 17 Alk, weiße 17+19—21—28 Air. 


Theaters Mepertoire. 
* In der Stadt. a 

Montag, den 13. Septor. 70. und letzte Vorſtellung des Z. Abonnements 
von 70 Vorſtellungen. „Ein Pagenſtückchen.“ Anelkdoten⸗Poſſe in 1 Akt 
von Dr. Karl Töpfer. Hierauf, neu einſtudirt: „Die Kunſt, geliebt zu 
werden.“ Liederſpiel in 1 Akt nach dem Franzöſiſchen. Muſik von Gumbert. 

um Schluß. „Adrian van Oſtade.“ Komiſche Oper in 1 Alt von 
reitſchte. Muſik von Weigl. 
Sommertheater im Wintergarten. ; 

Montag, den 13, Septbr. 29, rs im 3. Abonnement. Zum 
Benefiz für 5 A. Droberg. Zum erſten Male: „Lottchen aus 
der Meſſergaſſe.“ Lotalpoije mit Geſang in 1 Att und 2 Rahmen von 
Albert. Muſik von verſchiedenen Komponiſten. Vorher: „T. Fe, ober: 
Galeeren⸗Sklave und Enthuſtaſt.“ Poſſe : 
au eee eee Lich Nie „Due ade ee 

eitiges Verlangen, zum Male: „Da a gure in 
auf dem Wollmarkte zu Breslau.“ Schwank mit Geſang in 1“ 


be- ven A. Reichenbach. Zum Schluß, zum Le Male: „Lebende Marmor⸗ 


Tableaux.“ (Anfang der 


Bei ungünſtiger Wi 
findet jedenfalls ) 0 n 


a ung 5 Uhr. 
die ganze Vorſtellung im Saaltheater ſtatt.) a 
Am Dinstag, den 14. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem bie: 
ſigen königl. Pachesen Werderſtraße Nr. 26, 12 Faſſer er ase 
Thran Brutto 125 Cinr. 71 N echnung den es angeht, ſabweſz 
ſentlich gegen gleich baare Zahlung, meiftbietend verkauft werden. 
2 den 6. Septbr. 1853. Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


von Graß, 


